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Diana Larsen unterstützt zusammen mit Führungskräften aus der Software­
entwicklung Teams bei der Entwicklung ihrer Projektleistungen.
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Vorbemerkung

Wenn ich Geburtstag habe, schaue ich zurück und denke über mein Leben 
nach. Wie sind die Dinge gelaufen? Wo glaubte ich einmal zu sein vor 30 
Jahren, vor zehn Jahren oder vor einem Jahr? Wo befinde ich mich jetzt? Wie 
könnte ich Dinge besser machen, und welche Dinge, die ich bereue, sollte 
ich einfach klären, sodass ich sie hinter mir lassen kann? Bin ich die Person, 
die ich hoffte zu sein, und ist meine Wirkung auf andere so, wie ich es mir 
vorgestellt habe? Falls nicht, was könnte ich in den kommenden Jahren an­
ders machen? Habe ich meine Stärken und meine Intelligenz klug genutzt?

Dies ist meine Retrospektive. Ich schaue zurück und beurteile. Ich denke 
nach. Ich berücksichtige alles und versuche, einen besseren Kurs für das 
nächste Jahr abzustecken. Ich bin wirklich glücklich, dass niemand den 
Spielstand aufschreibt. Selbst ich mache das nicht, da ich nicht weiß, wie gut 
ich mich insgesamt schlage. Ich vermute, das hängt von Weltanschauungen 
ab, die sich immer ändern und von Umständen, die mehr Schwankungen 
bringen, als ich das jemals erwartet hätte. Wer hätte vorhersagen können, 
wie meine Kinder einmal sein würden?

Wenn ich klarere Ziele und häufiger Geburtstag hätte, würden die Retrospek­
tiven vielleicht besser funktionieren. Ich vermute, dass die Dinge besser lau­
fen würden, wenn ich Esther und Diana bei meinen häufigeren Geburtstagen 
bei mir hätte. Ein externer Moderator mit Techniken, wie sie in diesem Buch 
erklärt werden, würde neue Erkenntnisse bringen und helfen, konkretere 
nächste Schritte zu formulieren.

Seit vielen Jahren setze ich iterative, inkrementelle (oder auch agile) Prozes­
se ein. Mein Lieblingswort ist Scrum. Bei Scrum sind die Ziele sehr klar. Sie 
werden für ein Projekt aufgestellt und dann für jede Iteration erneuert. Da 
diese Iterationen alle 30 Tage stattfinden, gibt es nicht viel Herumirren. Da 
der Bereich die Softwareentwicklung ist und nicht das Leben im Allgemei­
nen, ist es ebenfalls einfacher, festzustellen, ob der Prozess in die richtige 
Richtung geht oder angepasst werden muss. Da Scrum eine Team-Aktivität 
ist, ist die Gruppenreflektion besonders hilfreich. Jeder trägt dazu bei, und 
sie bietet einige Überraschungen.

Edward Yourdon beschrieb den langen, furchtbaren Fortschritt eines Pro­
jekts in dem Buch Death March (Prentice Hall, 1997). Ein Problem bei solchen 
Projekten ist, dass es keine Geburtstage und keine regelmäßigen Termine 
für Reflektion und Nachjustierung gibt.
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VorbemerkungVIII

Der natürliche Rhythmus iterativer Bereitstellung von Software in agilen 
Projekten bietet solche Haltepunkte. Dies sind Chancen für das Team, das zu 
verbessern, was es tut und wie es sich dabei fühlt. Was für eine Gelegenheit! 
Lesen Sie das Buch von Esther Derby und Diana Larsen und sehen Sie, wie 
es funktioniert.

Ken Schwaber

Scrum-Autor und -Evangelist 

Scrum Alliance
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Vorwort

Wenn wir Retrospektive sagen, dann stellen wir uns Folgendes vor: ein speziel­
les Meeting, in dem das Team zusammenkommt, nachdem es einen inkre­
mentellen Arbeitsschritt abgeschlossen hat, um seine Methoden und das 
Teamwork zu prüfen und anzupassen. Retrospektiven fördern das Lernen 
im gesamten Team, dienen als Beschleuniger für Änderungen und erzeugen 
Aktivitäten. Retrospektiven gehen über Checklisten-Projekt-Audits oder 
flüchtige Projektabschlüsse hinaus. Im Gegensatz zu traditionellen Post-
Mortem-Analysen oder Projektreviews fokussieren sich Retrospektiven nicht 
nur auf den Entwicklungsprozess, sondern auch auf das Team und dessen 
Probleme. Denn Probleme im Team sind genauso herausfordernd wie tech­
nische Probleme – wenn nicht sogar stärker.

Seit nunmehr über 20 Jahren leiten wir Retrospektiven und bringen anderen 
bei, Retrospektiven zu leiten. Tatsächlich wurden wir im Jahr 2003 auf dem 
jährlichen Retrospective Facilitators Gathering in Baden, Österreich, mit 
dem Titel „Göttinnen der Retrospektive“ bedacht. Obwohl wir keine Gött­
lichkeit für uns in Anspruch nehmen, wissen wir eine Menge darüber, wie 
man Teams hilft, gemeinsam in Retrospektiven zu lernen.

Wir haben mit Menschen gesprochen, die Retrospektiven als reine Zeitver­
schwendung betrachten. Wenn wir dann tiefer bohren, ähnelt der Prozess, 
den diese Menschen beschreiben, nicht dem, was wir unter Retrospektive 
verstehen. Wenn Menschen allerdings einen ähnlichen Prozess durchlau­
fen, wie wir ihn in diesem Buch beschreiben, dann sehen wir unterm Strich 
solide Ergebnisse.

Unsere Kunden und Kollegen erzählen uns ebenfalls, dass sie Vorteile in den 
Retrospektiven erkennen. In diesem Buch findet sich einiges von dem, was 
wir gesehen und gehört haben. In jedem Fall erkannte das Team während 
seiner Retrospektive Verbesserungen und wendete neue Praktiken in der 
nächsten Iteration an.

Verbesserte Produktivität: Ein kalifornisches Team reduzierte die Nach­
besserungen am Ende seines nächsten Release, indem es seine Unit-Tests 
verbessert hat. Es fügte weitere Tests hinzu und führte diese häufiger durch. 
Da das Team dadurch Fehler früher erkannte, kam es am Ende des Release 
nicht in Schwierigkeiten.

Verbesserte Leistungsfähigkeit: Ein Team aus Florida nutzte seine Retro­
spektive, um eine Lösung für ein schon länger existierendes Problem zu 
entwickeln. Nur eine Person aus dem Team wusste, wie man Kundendaten 
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VorwortX

in die Unternehmensdatenbank integrierte. Das Team stellte einen Pair 
Programming-Plan auf, der es anderen Teammitgliedern ermöglichte, die 
Datenbank kennenzulernen. So wurde der Engpass beseitigt.

Verbesserte Qualität: Ein Team aus Minnesota beobachtete einen deutli­
chen Zusammenhang zwischen dem fehlenden Kundenkontakt während sei­
ner Iterationen und verfehlten Anforderungen. Es verstärkte die Einbindung 
der Kunden während nachfolgender Iterationen, um Missverständnisse und 
das Nachbessern der Features zu reduzieren. Da die Zusammenarbeit mit 
den Kunden zunahm, verwendete das Team mehr Zeit darauf, Fehler und 
Refactoring zu vermeiden, statt Vergangenes aufzuwärmen.

Vergrößerte Kapazität: Ein Team aus New York untersuchte, wie es Features 
priorisierte, und wechselte von jährlichen zu vierteljährlichen Releases, 
indem es sich darauf fokussierte, kleinere, höherwertige Feature-Sets zu 
liefern.

Neben dem Nutzen, der unterm Strich herauskommt, bieten Retrospektiven 
einen Weg, um Handlungskompetenz und Freude in Teams zu steigern.

Nachdem es ein Jahr lang Iterationsretrospektiven durchgeführt hatte, be­
richtete ein Team aus London, dass Retrospektiven sein Arbeitsleben zum 
Besseren gewendet haben. Ein anderes Team lud einen Sozialarbeiter ein, 
als es ein wirklich ernstes Problem hatte. Nachdem er das Team beobachtet 
hatte, bemerkte der Sozialarbeiter, dass das Team besser in der Lage sei, 
mit Konflikten umzugehen, als die meisten Sozialarbeiter, die er kenne (XP – 
Call in the Social Workers [Mac03]). Das Team wusste, wie man unbequeme 
– aber notwendige – Gespräche führte, um Unstimmigkeiten zu beseitigen, 
bevor sie zu einem Konflikt oder einer Verstimmung eskalieren.

Wir können nicht alle Ergebnisse vorhersagen, die Sie erreichen werden, aber 
die Erfahrung zeigt, dass Retrospektiven Teamarbeit, Methoden, Zufrieden­
heit im Job und Ergebnisse verbessern können.

Wir möchten unseren Korrektoren für ihre wertvolle Hilfe danken. Ohne sie 
wäre dieses Buch nicht das, was es ist: Tim Bacon, Raj Balasubramanian, 
Nicole Belilos, Johannes Brodwall, Brandon Campbell, Mike Cohn, Rachel 
Davies, Dale Emery, Marc Evers, Pat Eyler, Caton Gates, David Greenfield, 
Daniel Grenner, Elisabeth Hendrickson, Darcy Hitchcock, Dave Hoover, Ste­
phen Jenkins, Bil Kleb, Willem Larsen, Anthony Lauder, Sunil Menda, Sheila 
O’Connor, David Pickett, Wes Reisz, Linda Rising, Johann Rothman, Matt 
Secoske, Guerry Semones, Dave W. Smith, Michael Stok und Bas Vodde.

Wir würden jemand wichtigen vergessen, wenn wir nicht auch Norm Kerth 
danken würden. Norm ist der Elder Statesman der Retrospektiven und hat 
dafür gearbeitet, dass Retrospektiven zur gängigen Praxis wurden. Wir beide 
kennen Norm seit vielen Jahren, tatsächlich hat er uns miteinander bekannt 
gemacht. Jede von uns erkannte eine gemeinsame Basis mit Norm in der 
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Arbeit, die wir unabhängig voneinander durchführten. Daraus entstand im 
Jahr 2001 das Retrospective Facilitators Gathering (RFG).

Wir möchten den Mitgliedern des RFG danken. Jedes Jahr treffen wir uns 
mit Menschen, die unglaubliche Arbeit auf dem Gebiet der Retrospek­
tiven leisten. Auf dem ersten Treffen in Oregon waren vier Länder vertreten 
(Österreich, Dänemark, die Niederlande und die USA). Im Jahr 2006 fand das 
Treffen in Deutschland statt, und es kamen Menschen aus elf Ländern. Diese 
Menschen teilten großzügig ihre Erkenntnisse, Erfahrungen und Aktivitäten.

Schließlich möchten wir noch Andy Hunt, Dave Thomas und Steve Peter 
von Pragmatic Bookshelf danken. Ohne euch hätten wir es nicht geschafft.


